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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV Haßfurt : FC Geldersheim 
Freitag, 04.11.2022, 19:45 Uhr

Jaguczak und Feik und Wildanger in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom FC Geldersheim, als Rainer Feik sein
Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TV Haßfurt perfekt machte. Eine gute
Leistung zeigten an diesem Tag Jaguczak, Feik und Wildanger, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 6. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TV
Haßfurt ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 2:3 hieß es am Ende, als Kraut / Merkel und
Jaguczak / Feik sich am Tisch gegenüber standen. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Volpert / Wildanger hatten Veith / Wolf nur im ersten Satz eine Chance. Deutlich nach Sätzen war
die Drei-Satz-Pleite von Widera / Grutke gegen Schäfer / Feist. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand dann
das Spiel zwischen Siegbert Veith und Frank Volpert, ehe sich der Spieler des TV Haßfurt in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Fabio
Kraut hatte gegen Daniel Jaguczak indes bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Dann
ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Lediglich
einen Satzerfolg verbuchte Klaus Merkel bei seiner Pleite gegen Rainer Feik. Zwischenzeitlich
konnte Klaus Widera zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Tobias Wildanger, in das er
als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 9:11, 2:11, 11:9, 11:13. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Beim
anschließenden Sieg in vier Sätzen gegen Andreas Feist kam Jürgen Grutke nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Claus Wolf und Peter Schäfer beendet, das Claus Wolf letztendlich gewann. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Haßfurt und des FC Geldersheim. Lange
umkämpft war daraufhin das Spiel zwischen Siegbert Veith und Daniel Jaguczak, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Veith ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt
war. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Jaguczak zu Ende ging. Fabio Kraut hatte seinen Gegner Frank Volpert beim deutlichen 3:0
insgesamt im Griff, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter in die Partie
gegangen war. Recht deutlich nach Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Klaus Merkel gegen Tobias
Wildanger, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Bei der folgenden 1:3-Niederlage
gegen Rainer Feik hatte Klaus Widera nur im ersten Satz eine Chance. Der 9:4-Auswärtssieg war
somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Haßfurt nun ein Punktekonto von 4:8 Punkten auf, während der
FC Geldersheim vor dem nächsten Spiel, das am 08.11.2022 gegen den TSV 1906 Gochsheim II
ansteht, 6:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Haßfurt bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 11.11.2022 gegen den TTC Fuchsstadt.

 Statistik:
 TV Haßfurt
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Doppel: Kraut / Merkel 0:1, Veith / Wolf 0:1, Widera / Grutke 0:1 
Einzel: S. Veith 1:1, F. Kraut 1:1, K. Merkel 0:2, K. Widera 0:2, J. Grutke 1:0, C. Wolf 1:0 

 FC Geldersheim
Doppel: Volpert / Wildanger 1:0, Jaguczak / Feik 1:0, Schäfer / Feist 1:0 
Einzel: D. Jaguczak 2:0, F. Volpert 0:2, T. Wildanger 2:0, R. Feik 2:0, P. Schäfer 0:1, A. Feist 0:1


